
Informationen für unsere Privatkunden

Themen

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

bei RSA INDIVIDUAL ist jeder ein Experte auf 

seinem Fachgebiet. Heute dürfen wir Ihnen 

Michaela Müller vorstellen – Prokuristin und 

Spezialistin im Bereich Sach- und Haftpflicht-

versicherungen. Mit qualifiziertem Experten-

wissen und weitreichenden Branchenerfah-

rungen entwickelt Frau Müller individuelle 

Absicherungsstrategien für Sie, die präzise 

auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt sind.

Wir informieren & schaffen Lösungen.

Ihr RSA INDIVIDUAL Team

Ausgabe Frühjahr/Sommer 2024

Berufsunfähigkeitsversicherung 
Darstellung eines Leistungsfalles

Privathaftpflichtversicherung
Nutzung fremder PKW

Kindervorsorge
Frühzeitig mit der Vorsorge beginnen

Live aus der Schadenspraxis
Fragen und Antworten

Arbeitskraftabsicherung
Einkommensverluste absichern

Recht & Gesetz
Urteile des BGH

Auslandsreisekrankenversicherung
Günstiger und wichtiger Schutz

Und weitere interessante Themen!

Altersversorgung
Warum sich die Rentenversicherung doch lohnt!
Der Positivtrend der Verzinsung im Bereich der Rentenversicherungen nimmt auch 
im Jahr 2024 merklich an Fahrt auf. Millionen von Versicherten profitieren davon. 

Viele Jahre sank die Verzinsung von 
Rentenversicherungen. Doch dieser 
Trend hat sich gedreht. Die Versicherer 
verkünden – allen voran der Markt- 
führer – dass sie die Überschussbeteili-
gung anheben werden. Weitere Ver-
sicherer folgen bereits. Dabei ist die Er-
höhung so kalkuliert, dass die Versiche-
rer Ihnen als Kundinnen und Kunden 
nachhaltig höhere Zinsen bieten können.

Für Sie als Verbraucher sind das erfreu-
liche Nachrichten. Denn auch in be-
stehenden Verträgen steigen die Über-
schussbeteiligungen wieder an. Je nach 
Tarifgeneration und Garantiezins erhöht 
sich somit die Gesamtverzinsung und 

empfiehlt sich so für den sicherheits-
bewussten Kunden.

Insbesondere mit den staatlichen För-
dermaßnahmen werden diese Formen 
der Altersversorgung für Sie zur lohnen-
den Art der Vorsorge. Nutzen Sie die 
stetig steigenden Freigrenzen innerhalb 
folgender Produkte: So lassen sich in  
die  Basisrente in 2024 27.565 Euro  
für  Alleinstehende und für Ehegatten  
55.130 Euro steuerlich gefördert ein-
zahlen. Als Angestellter profitieren Sie 
innerhalb der betrieblichen Alters- 
ver sorgung von einem monatlichen 
Förder rahmen in Höhe von 302 Euro,  
den Ihr Arbeitgeber mit mindestens  
15 Prozent be zuschusst.

Mit der positiven Zinswende und deren 
Auswirkungen macht die Rendite für Sie 
als Kunden wieder richtig Spaß! Grund-
sätzlich ist immer zu berücksichtigen, 
dass nur Versicherer das Lang lebig-
keitsrisiko decken. Ob im Bereich der 
Fonds- oder auch der klassischen Tarife: 
Wir erstellen Ihnen gern bedarfsgerechte 
Angebote.

Rufen Sie uns an – wir beraten Sie sehr 
gern.

Überschwemmungsschäden durch Starkregen 
Elementarschadenbaustein wird immer wichtiger
Die Überschwemmungsschäden der letzten Monate haben gezeigt, dass die Gefahr 
von Extremwetterereignissen steigt. Die Grunddeckung Ihrer Verträge bietet für  diese 
Fälle allerdings keinen Schutz.

Nur wenn Sie die Elementarschäden in 
Ihre Verträge einschließen, sind Ihre 
 Gebäude und das Inventar gegen diese 
Schäden versichert. Sie sind dann gegen 
Überschwemmung und auch Schäden 
durch Rückstau, Erdbeben, Erdfall,  
Erd senkung, Erdrutsch, Schneedruck, 

Lawinen und Vulkanausbruch versichert. 
Schäden durch Grundwasser und Sturm-
flut sind in der Regel allerdings nicht 
versichert. Da die Unwetterschäden 
 weiter zunehmen werden, empfehlen wir, 
Ihren Schutz zu erweitern. Sprechen Sie 
uns an!
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Kindervorsorge
Es ist nie zu früh
Vorsorge für Kinder ist ein wichtiges 
Thema für alle Eltern, die ihren Nach­
wuchs finanziell und gesundheitlich 
absichern wollen. Dabei gibt es ver­
schiedene Möglichkeiten, wie Sie für 
Ihre Kinder vorsorgen können.

Es ist nie zu früh, für Ihre Kinder vorzu-
sorgen, denn Sie wissen nicht, was das 
Leben für Sie und Ihre Familie bereithält. 
Hier nur einige Beispiele:

–  Eine Krankenzusatzversicherung für 
stationäre und kieferorthopädische 
Leistungen bietet optimale Versor-
gung und schützt vor hohen Kosten.

–  Eine Schüler-Berufsunfähigkeitsver-
sicherung ist der Einstieg in diese 
wichtige Absicherung zu kleinen 
 Beiträgen. Sie profitieren von dem 
niedrigen Eintrittsalter und dem guten 
Gesundheitszustand.

–  Die Unfallversicherung schützt vor 
 finanziellen Folgen einer Invalidität.

–  Fondssparpläne oder eine Lebens-
versicherung schaffen Ihren Kindern 
finanzielle Flexibilität.

Privathaftpflicht
Nutzung fremder PKW
Wenn Sie mit einem geliehenen, ge­
mieteten oder gefälligkeitshalber über­
lassenen PKW einen Schaden verur­
sachen, wird dieser durch die Privat­
haftpflicht nicht übernommen.

Schäden, die durch den Gebrauch eines 
versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugs 
verursacht werden, sind durch die Kfz- 
Haftpflicht des Halters abgesichert. In 
der Privathaftpflicht gilt eine Formulie-
rung, die als Benzinklausel oder Kraft-
fahrzeugklausel bekannt ist und diese 
Schäden ausschließt. In Premiumver-
trägen werden allerdings Schäden, die 
Sie einem Dritten beim Be- oder Ent-
laden zufügen, eingeschlossen. 

Bei Kasko-Schäden an dem Fahrzeug 
wird in Premiumverträgen der Schutz 
nochmals erweitert. So sind Einschlüsse 
für die Übernahme der Selbstbeteiligung 
der Vollkasko, der Mehrkosten durch die 
Rabattrückstufung und des entstandenen 
Schadens bei Falschbetankung möglich.

Die Berufsunfähigkeitsversicherung leistet zuverlässig. Laut Gesamtverband der 
Versicherer (GDV) werden 80 Prozent aller Anträge auf eine Berufsunfähigkeitsrente 
bewilligt. Aber wie läuft ein Leistungsfall ab?

Die Wohngebäudeversicherung ist eine wichtige Absicherung für Ihr Eigenheim. In 
Zeiten der Nachhaltigkeit bieten Versicherer Leistungen an, um Ihr Haus umwelt­
freundlich und energieeffizient zu erhalten.

Existenzsicherung 
Der Ablauf eines Leistungsfalls

Wohngebäudeversicherung 
Nachhaltige Konzepte für Ihren Schutz

In den meisten Fällen geht einer Berufs-
unfähigkeit eine Krankheit voraus.

Bereits hier zeigen sich in vielen Fällen 
Lücken im Versicherungsschutz, denn 
eine hundertprozentige Absicherung der 
Einkommensverluste ist in diesem Zeit-
raum nur über eine Krankentagegeld-
versicherung möglich. Gesetzlich versi-
cherte Angestellte bekommen nach der 
sechsten Woche der Arbeitsunfähigkeit 
bis zu 72 Wochen Krankengeld, welches 
allerdings durch eine private Kranken-
tagegeldversicherung aufgestockt wer-
den sollte. Für privat versicherte Ange-
stellte, Selbständige und Freiberufler ist 
das Krankentagegeld unerlässlich. Die 

Eine energetische Modernisierung des 
Gebäudes nach einem versicherten 
Schadenereignis ist nicht generell ver-
sichert. Maßnahmen im Rahmen der 
behördlichen Vorschriften werden  
entschädigt. Darüber hinausgehende 
Modernisierungen können über spezielle 
Klauseln mitversichert werden. Auch der 
Einsatz eines Energieberaters, die Ver-
wendung ökologischer und nachhaltiger 
Baustoffe sowie Mehrkosten durch 
technologischen Fortschritt sind versi-
cherbar. Es gelten aber Entschädigungs-
grenzen. Auch die Erstattung der Strom-
kosten und der fehlenden Einspeise-
vergütung, sofern die regenerative 

 meisten Tarife leisten zeitlich unbe-
fristet, bis Sie wieder arbeitsfähig sind.

Dann kommt oft der schmerzliche 
 Moment, wenn Ihr Arzt Ihnen sagt, dass 
Sie auf lange Sicht Ihren Beruf nicht 
mehr ausüben können. In diesem 
 Moment endet die Zahlung des Kranken-
tagegeldes und es greift die Berufs-
unfähigkeitsversicherung. Die Höhe der 
monatlichen Rente und die Zahlungs-
dauer legen Sie bereits bei Vertragsab-
schluss fest. 

Zur Beantragung der Leistungen müssen 
Sie Fragebögen und ärztliche Atteste bei 
der Versicherung einreichen. Zugegeben 
eine anstrengende Zeit, aber die Über-
prüfung durch den Versicherer ist nach-
vollziehbar. In komplexen Fällen kann 
eine zusätzliche fachärztliche Beurtei-
lung erforderlich sein. Laut GDV liegen 
durchschnittlich 96 Tage zwischen der 
Antragstellung und Entscheidung des 
Versicherers. Sie selbst werden Zeit 
brauchen, um erforderliche Unterlagen 
zu sammeln, aber auch der Versicherer 
holt sich medizinische Beurteilungen 
ein. Liegen alle Unterlagen vor, benöti-
gen die Versicherer für die Entscheidung 
durchschnittlich neun Tage.

Stromversorgung durch einen Versiche-
rungsfall außer Funktion ist, ist ver-
sicherbar.

Die Absicherung von Anlagen zur Nut-
zung regenerativer Energien, wie Solar-
anlagen oder einer Wärmepumpe, auch 
gegen unvorhergesehene Schäden  
gehört ebenfalls zum Spektrum nach-
haltiger Versicherungsleistungen.

Darüber hinaus ist die Wahl eines Versi-
cherers, der auf Nachhaltigkeit setzt, oft 
auch eine Entscheidung aus Über-
zeugung. Lassen Sie sich gern dazu 
 beraten.
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Ein Kfz mit einer Vollkasko zu versichern, ist für viele selbstverständlich. Die 
 Absicherung Ihrer Arbeitskraft, die nicht selten ein Gesamtgehalt von 2 Mio. Euro 
erwirtschaftet, sollte den gleichen Stellenwert haben.

Fragen und Antworten 
Live aus der Schadenspraxis

Arbeitskraftabsicherung 
Einkommensverluste richtig absichern

„Ein Specht hat versucht eine Höhle in 
unserem Wärmeverbundsystem zu bauen. 
Übernimmt die Gebäudeversicherung 
die Reparatur des Loches?“

Hier zeigt sich der Markt sehr uneinheit-
lich. In vielen Premiumbedingungen ist 
dieser Schaden mitversichert. Es gibt 
allerdings auch Gesellschaften, die 
 diese Schäden nicht miteinschließen. 
Sollte Ihr Gebäude bauartbedingt ge-
fährdet sein, sollte Ihr Vertrag überprüft 
werden. 

„Wir bewohnen ein Reihenhaus und 
 unser Nachbar hat einen Leitungswasser­
schaden verursacht, der auch unser 
Haus beschädigt hat. Muss er uns den 
Schaden ersetzen?“

Für diejenigen, die ihren Beruf aufgrund 
gesundheitlicher Einschränkung nicht 
mehr ausüben können, sind die Folgen 
oft existenziell. Umso wichtiger ist die 
finanzielle Absicherung Ihres Lebens. 
Sie sichern mit einer guten Vorsorge 
nicht nur sich selbst, sondern Ihre ge-
samte Familie ab. Eine Berufsunfähig-
keit ist zudem nicht selten: Gut ein 
 Viertel aller Erwerbstätigen wird im Laufe 
des Arbeitslebens zumindest temporär 
einmal berufsunfähig. Dabei ist es egal, 
ob Sie handwerklich oder im Büro tätig 
sind, denn die Ursachen sind vielfältig.  

Sie sollten den Schaden Ihrer Gebäude-
versicherung melden, da diese zum Neu-
wert entschädigt. Danach überprüft der 
Versicherer, ob ein Regress bei Ihrem 
Nachbarn und damit bei dessen Privat-
haftpflicht sinnvoll ist. Hier besteht aller-
dings nur ein Zeitwertanspruch.

„Unsere Photovoltaikanlage produziert 
nach einem Blitzschlag keinen Strom 
mehr. Wer entschädigt uns den Ertrags­
ausfall?“

Die Gebäudeversicherung mit ihren 
Grundgefahren deckt den Ertragsausfall 
nicht. Hier sind Zusatzbausteine oder 
ein separater Vertrag erforderlich. In der 
Regel wird ein Pauschalbetrag je Tag 
und kWp vereinbart, ohne den tatsäch-
lichen Einnahmeverlust nachweisen zu 
müssen.

„Auf unserem Herd sind Plastikschüs­
seln geschmolzen. Nun sind die Wände 
und die Möbel mit Rauch und Ruß be­
deckt. Zahlen das die Hausrat­ und die 
Gebäudeversicherung?“

In Basistarifen ist dieser Schaden leider 
nicht versichert, da dem Rauch und Ruß 
kein Feuerschaden vorausgegangen ist. 
In Premiumtarifen wird der Versiche-
rungsschutz in der Regel um diesen Bau-
stein erweitert. Dann ist der reine Rauch- 
und Rußschaden versichert.

Häufigste Ursache sind psychische 
 Erkrankungen oder Nervenkrankheiten 
mit 32 Prozent, gefolgt von Beeinträch-
tigungen des Bewegungsapparates  
mit 20 Prozent, Krebs mit 18 Prozent,  
Un fällen mit 8 Prozent, Herz- und Kreis-
lauf erkrankungen mit 7 Prozent und 
Sonstigen mit 15 Prozent.

Neben der klassischen Berufsunfähig-
keitsversicherung kann die Absicherung 
der Grundfähigkeiten oder eine so ge-
nannte Schwere-Krankheiten-Police für 
viele eine hervorragende Alternative sein.
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Unterversicherung
Das unterschätzte Risiko
Eine Unterversicherung führt im Scha­
denfall zu teils erheblichen Kürzungen 
der Entschädigung. Das muss nicht 
sein! Mit der richtigen Vertragsgestal­
tung ist eine Unterversicherung leicht 
zu vermeiden.

Unterversicherung bedeutet, dass die 
vertraglich vereinbarte Versicherungs-
summe niedriger ist als der tatsächlich 
vorhandene Versicherungswert. Dann 
ist der Versicherer im Schadenfall be-
rechtigt die Entschädigung im Verhältnis 
Versicherungssumme zu Versiche-
rungswert zu kürzen. Ein Beispiel: Die 
Versicherungssumme für Ihren Hausrat 
beträgt 80.000 Euro, der tatsächliche 
Wert aber 100.000 Euro. Dann wird die 
Entschädigung um 20 Prozent gekürzt. 
Auch bei Teilschäden und den mitver-
sicherten Kosten. Das kann Sie teuer zu 
stehen kommen. Um dies zu vermeiden, 
sollte die Versicherungssumme regel-
mäßig überprüft und angepasst werden. 
Preissteigerungen, Zukäufe und Ersatz-
anschaffungen bei dem Hausrat oder 
der Betriebseinrichtung sowie An- und 
Umbauten bei Gebäuden er höhen regel-
mäßig den Versicherungswert.

Die Vereinbarung einer Unterversiche-
rungsverzichtsklausel schützt vor einem 
Abzug im Schadenfall. Die Klausel kann 
vereinbart werden, sofern eine gewisse 
Mindestversicherungssumme verein-
bart wird. Bei Hausratversicherungen ist 
diese an die Wohnfläche gekoppelt. Bei 
einem Totalschaden hilft die Klausel 
aber nur bedingt, da die Differenz zwi-
schen Versicherungssumme und -wert 
nicht entschädigt wird.

Hausratverträge mit einer Entschädi-
gungsgrenze anstelle einer Versiche-
rungssumme kennen keine Unterver-
sicherung. Hier ist die korrekte Ermitt-
lung der Wohnfläche entscheidend.

Die Wertermittlung für Gebäude kann 
heute anhand von Ermittlungsbögen  
der Versicherer oder mithilfe digitaler 
Programme erfolgen.

In allen Verträgen mit einer Versiche-
rungssumme kann eine Unterversiche-
rung entstehen. Im privaten wie im ge-
schäftlichen Bereich. Überprüfen Sie 
deshalb Ihre Versicherungssummen 
 regelmäßig und passen Sie diese an die 
aktuellen Werte an.



Informationen für unsere Privatkunden4

Sie wollen mehr wissen? Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern!
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Die Produktentwicklung der Versicherer hat einige wichtige Klauseln zugunsten der 
Versicherungsnehmer hervorgebracht, die in Ihrer Hausrat enthalten sein sollten.

Der Urlaub soll die schönste Zeit des Jahres sein. Ein Unfall oder eine Erkrankung 
trüben die Freude. Gut, wenn zumindest die Kosten für die medizinische Versorgung 
und einen Rücktransport abgesichert sind.

Hausratversicherung
Wichtige Aspekte für neue leistungsstarke Verträge

Auslandsreisekrankenversicherung 
Kostenrisiko bei Auslandsreisen absichern

Eine Auslandsreisekrankenversicherung 
trägt die Kosten für medizinische Be-
handlungen und einen eventuellen Rück-
transport aus dem Ausland. Sie ist not-
wendig, weil die gesetzliche Kranken-
versicherung im EU-Ausland oft nur 
teilweise und im Rest der Welt überhaupt 
nicht leistet. Privatversicherte, deren 
Verträge keine Leistungen im Ausland 
und keinen Rücktransport beinhalten, 

brauchen ebenfalls eine Auslandsreise-
kranken versicherung.

Über Kreditkarten oder Automobilclubs 
abgeschlossene Verträge weisen leider 
mitunter Lücken im Versicherungs-
schutz auf. Achten Sie auf weltweiten 
Versicherungsschutz ohne Selbstbe-
teiligung und die Altersgrenzen für mit-
versicherte Kinder.

Opfer einer angezeigten Straftat
Einbruchdiebstahl und Raub sind schon 
immer versichert gewesen. Mit dieser 
Klausel sind dann auch Straftaten wie 
zum Beispiel einfacher Diebstahl, Unter-
schlagung und Trickdiebstahl mitver-
sichert, auch außerhalb Ihres Wohn-
ortes. Die Straftat muss polizeilich ange-
zeigt werden und es gelten Entschädi-
gungsgrenzen.

Updateklausel
Hier geht es um Ihren Schutz als Be-
standskunde. Mit dieser Klausel erhalten 
Sie von Ihrem Versicherer die Zusage, 
dass Ihr Vertrag im Rahmen des De-
ckungsmodells immer dem neuesten, 
aktuellen Stand entspricht. Somit gelten 
alle künftigen Verbesserungen, die Neu-
kunden erhalten, auch für Sie.

Besserstellungsgarantie
Diese ist wichtig bei einem Versicherer-
wechsel. Ihr neuer Versicherer über-
nimmt Schäden, die im neuen Vertrag 
nicht versichert sind, wenn der Vorver-
trag diese mitversichert hatte.

Leistungsversprechen
Es werden Ablehnungen zurückgenom-
men, wenn der Schaden bei einem ande-
ren deutschen Versicherer allgemein 
mitversichert ist.

Urteile 
Vorzeitiger Ruhestand begründet  
keine Dienstunfähigkeit
Die Versetzung oder Entlassung eines 
Beamten in den Ruhestand wegen 
Dienst unfähigkeit begründet im Einzel-
fall noch keine Leistung aus einer Be-
rufsunfähigkeitsversicherung. Im vor-
liegenden Fall weigerte sich der in den 
Ruhestand versetzte Beamte eine 
fachärztliche Untersuchung zur Fest-
stellung der dauernden Dienstunfähig-
keit durchführen zu lassen. So konnte 
der Versicherer die erforderliche Prüfung 
der Leistungspflicht nicht abschließen. 
Der BGH hat entschieden, dass der Ver-
sicherer der Beurteilung des Dienst-
herrn nicht folgen muss. In den Tarif-
bedingungen war vereinbart, dass  
der Versicherer weitere ärztliche Unter-
suchungen auf seine Kosten verlangen 
könne. Der durchschnittliche um  
Verständnis bemühte Versicherungs-
nehmer könne nicht annehmen, dass 
der Versicherer entgegen seiner Ver-
tragsklausel auf eine Prüfung verzichten 
würde.
BGH vom 31.05.2023, Az. IV ZR 58/22 

Unfallverursacher trägt das  
Werkstattrisiko
Ein Geschädigter darf nach einem Un-
fall sein beschädigtes Auto selbst in die 
Werkstatt bringen und vom Unfallver-
ursacher beziehungsweise dessen Ver-
sicherung die Erstattung der Kosten 
verlangen. Der Unfallverursacher trägt 
das Werkstattrisiko für zu teure Rech-
nungen, wenn der Geschädigte dies 
mangels Fachwissens nicht erkennen 
konnte. Dieser darf sich allerdings nicht 
bereichern, indem er die Rechnung an 
sich begleichen lässt und sich den über-
höhten Teil von der Werkstatt zurück-
holt. Der Geschädigte kann nur die Zah-
lung der Reparaturkosten direkt an die 
Werkstatt verlangen, sonst muss er das 
Werkstattrisiko selbst tragen. Der BGH 
hat in fünf verschiedenen Fällen über 
die Ersatzfähigkeiten im Falle des Werk-
stattrisikos entschieden, wenn der Un-
fallverursacher einwendet, die gestellte 
Rechnung sei ungerechtfertigt oder 
überhöht.
BGH vom 16.01.2024, Az. VI ZR 38/22,
VI ZR 239/22, VI ZR 253/22,
VI ZR266/22, VI ZR 51/23


